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interessierten Jugendlichen ab 13
Jahren.
Kursdaten: Mittwoch, 1. März 14.00–
17.30 Uhr und Samstag, 4. März
8.00–12.00/13.00–15.30 Uhr.
Ort: Lorenzsaal. Kosten: Fr. 115.–
(Geschwister 185.–) inkl. Kursunter -
lagen. Anmeldung bis Mittwoch, 15.
Februar: Yvonne Meier (062 599 21 94,
077 460 91 72, y.meier@raonet.ch).

Frauengemeinschaft
Dagmersellen

Café international
Dienstag, 7. Februar, 9.00–11.00 Uhr
im Lorenzsaal der Arche. Frauen aus
unterschiedlichen Kulturen und
Schweizerinnen treffen sich zu Kaffee
und Gesprächen. Kinder, die noch
nicht zur Schule gehen, dürfen gerne
mitkommen.

Frauengemeinschaft
Uffikon-Buchs

Kafitreff für alle Frauen
Montag, 6. Februar im Pfarrsäli Che-
lematt in Uffikon, 8.30–10.30 Uhr.
Alle Frauen von Uffikon und Buchs
sind herzlich eingeladen zu einem
gemütlichen Morgen, um sich zu be-
gegnen, auszutauschen, Kontakte zu
pflegen und knüpfen und sich näher
kennenzulernen. Auch nicht-schul-
pflichtige Kinder sind eingeladen. Es
ist keine Anmeldung erforderlich.

«Geuggel» an der Seniorenfasnacht
Mittwoch, 15. Februar. Die «Geug-
gel» treffen sich um 14.00 Uhr beim
oberen Schulhausplatz in Uffikon.
Nähere Informationen bei Maria
Lingg, 062 756 15 57.

Spieleabend
Dienstag, 28. Februar, 19.00 Uhr im
Foyer Schulhaus Uffikon.
Zurück zu Karten- und Brettspiel.
Wer hat Lust, ein neues Spiel zu ler-
nen oder sein Lieblingsspiel vorzu-
stellen, um dann gemeinsam zu spie-
len? Zusammen einen spannenden

und lustigen Abend verbringen.
Bring dein Lieblingsspiel mit (kurze
Spieldauer). Anmeldung bis Montag,
27. Februar bei: Desirée Graber (gra-
ber.desiree@gmx.ch, 062 756 00 11).

Seniorentreff Dagmersellen

Tanzgruppe
Freitag, 10. und 24. Februar, 9.00 Uhr
im Gemeindesaal der Arche.

Chörliprobe
Mittwoch, 8. Februar, 14.00 Uhr
Kapelle Eiche.

Mittagstisch und Seniorenfasnacht
Mittwoch, 15. Februar, 11.30 Uhr,
Restaurant Rössli. Anmeldung bis
Montag, 13. Februar an Rosmarie
Affentranger (079 407 45 10 oder
info@senioren-dagmersellen.ch).
Anschliessend an den Mittagstisch
findet ab 13.30 Uhr die Seniorenfas-
nacht mit Besuch des Zunftmeisters
Figaro I. mit Anhang statt. «Geuggel»
sind herzlich willkommen.

Seniorenturnen
Jeweils am Donnerstag, 18.15 Uhr,
Turnhalle Kastanie (kein Turnen
während den Schulferien).

Seniorenkreis Uffikon-Buchs

Mittagstisch/Jassen
Freitag, 10. Februar, 11.30 Uhr, Res-
taurant Rössli Dagmersellen. Anmel-
dung bis Mittwoch, 8. Februar bei
Theres Vonarburg (077 410 99 70).

Seniorenfasnacht
Mittwoch, 15. Februar, 11.45 Uhr,
Mehrzweckhalle Uffikon. Anmeldung
bis 10. Februar bei Theres Vonar-
burg, (077 410 99 70). Einladung er-
folgt mit Flugblatt in alle Haushalte
von Uffikon und Buchs.

KleineWanderung in Sursee
Dienstag, 21. Februar. Abfahrt Post-
auto: 13.01 Uhr Uffikon, 13.03 Buchs
Kreisel.

Andreas Graf,
Pfarreileiter

Segen

Gedanken zu den Segensfeiern
anMariä Lichtmess, Blasius und
Agatha
Das Wort «Segen» wirkt heute
fremd und fromm. Was bedeutet
es eigentlich? Ein Beispiel. Beim
Abschied sage ich jemandem
«Adieu»: À Dieu – Gott sei mit dir.
Es kommt drauf an, ob ich jeman-
den mit guten Gedanken umgebe
oder mit schlechten. Das strahlt
aus und ist zu spüren. Was wir ei-
nander wünschen und zuspre-
chen, hat Gewicht.
Wir wissen allerdings auch, dass
unsere Wünsche oft ohnmächtig
sind. Es liegt nicht allein in meiner
Hand, dass sie wahr werden. Da-
rum hat Segnen auch mit Beten zu
tun. Wer segnet, bittet Gott, dass
sich das Gute, das er dem anderen
wünscht, erfüllt.
In einem Kirchenlied heisst es:
«Keiner kann allein Segen sich be-
wahren. Weil du reichlich gibst,
müssen wir nicht sparen.»
Das zeigt, was Segen ist: Er kommt
von Gott, und er ist gleichzeitig
Gabe und Aufgabe. Wenn ich
Segen nur für mich erbitte oder
behalten will, zerrinnt er mir
zwischen den Fingern. Es ist wie
mit der Liebe: Je mehr ich weiter-
gebe, desto mehr habe ich davon.
Kerzen- und Brotsegnung sowie
Blasiussegen gibt’s in allen Gottes-
diensten am 4./5. Februar.
Ob dort oder sonst: Ich wünsche
Ihnen Gottes Segen. Dass Sie,
von Gott gesegnet, für die Welt ein
Segen sind.

Carte blanche


